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5t. ©ollen. Beilage su Xlt. { fcer Sd?tpet3er 5rauen*|)eituTtg. 1. 1893.

3m ®t£n|ïe ïici- JrâbvnsbBjïïvImugett.
©ie Sonbotier gfriebeitëgefeltfdjaft erläßt burd) iljren

Stusfc^ufe be§ grnucnt)ülf«Dereinä eine ernfte 2lufforbe=

rung an alte grauen allüberall, jur „Berbreihtttg hon
grtebe auf ©rben", bent mir pr bequemem Orientierung
folgenbe §auptgebanfen entnehmen: ©er Stfjmerj, bag

llngtiid, ber Sdjaben bes Krieges ift unberechenbar für
liebenbe DJiiitier, ©djtoeftern, Braute, SBitmen unb ÎBatfen,
für ganjc gamilien unb Staaten.

©et Krieg ift nidjt nottoenbig; er ift ein Srrtum
unb ein eutjet)ltd)c§ Berbredjett. Berfta nb unb Bernunft
ftnb iap ba, Streitigfeiten bestiegen unb ©ifferenjen
au§ä*gleid)cn. ©djtadjten, getbäüge unb Belagerungen
Betoeifen nidjt, mer redjt hat, fonbern nur, meldjes bie

ftärfere, gefct)ieftere Biarfjt ift, ober toeldje Regierung e§

am beften oerftanben l)at, ihren Untertanen bas meifte
@elb für friegerifdje „qtoeefe abppreffen.

grauen mareit oft (laut ©efdjidjte) Urfachett ber

Kriege. Sllfo haben mir ber 2Bett eine große Sdjulb ab=

ptragen.
©te ©ugcnbeit eines Sotbaten Ijängen nicf;t oont

Kriege ab.
grauen fönnen oietes tüuit, unt bent Kriege ein ©ttbe

5u ntadjett, befonberS als SJtütter, beren Kinber ja bon
ihnen erfte unb n ad) l) alt ig ft e ©tnbriief e entpfan=
gen, in ber religiöfcn ©intoirfung („Siebet eure geinbe",
„Steife bein Sdfmert in bie Scheibe"), int Jjäubltdjeti Seben,
in ben ©rntabnuitgett ber Kinber gur Berföljnlidjfett,
Slädjftenliebe, im Sntpg militcirifdien SpieljeugS, in ber
Befäntpfuttg ber Dioljeit, ber Ueberfdjäöung feiner felbft,
in ber Borfü()rung ebler heroifdjer ©baten (Sebensret=
hingen), in ber Uebertoadjitng ber Seftiire, im Borbilb
ber ©ebulb, in fdjriftftelterifdjer ©ßätigfeit p ©unften bes

griebetts er.

©etotf) feljr behcrjigensmerte ©ebanfen! ^öffentlich
finbeit fie nidjt nur aufmerfjame 3ubnrer unb Sefer,

fottberit and) redjt bielc begeifterte unb energifetje Bunbe§=

genoffen! i

Briefftajïm
©mma A in jMtidj. S« in |8.,

glngenannt in 5t. ©alten, grau §. ©. §.-f£. in B. $dj.
unb plaits in 5t. ©ie ber deinen Kranfen fo freunb=
lid) pgebadjteu Btarfcnfenbüngen oerbanfen mir red)t
herglid).

grau 33«itja. 2üo rauhe Stürme burd) ein Seben

fahren, ba mirb in ben ©iefett ber Seele bie Suft rein.
2Ber non ber gugettb bis ins Sllter unbehelligt auf ber
ebenen, breiten ß'anbftraße gehen famt, men bas Sd)id=
fal nid)t auf bie §öfjett unb in bie SCiefen führt, mem
es nicht bie Kontrafte bon Sicht unb Sdjatten gegeigt, ber

hat nur ein Ijalbes Seben gelebt. 3n biefer ltebergeiu
gung fcljnnt ntatt am «Schluß beS 3al)reS gelaffen auf
ben oergangeneu geitabfdjnitt gurücf, aud) menn biefer
uns Stürme gebracht, bie ttnfer SebenSfdjiff gefchäbigt
unb gefätjrbct haben. Unb ruhig unb getroft treten mir
beut Konnncnbcu entgegen; benn mer gelernt hat, bei be=

fc£)cibcncn ©rmartungen fiel) pfrieben unb glücflid) gu
fühlen, ber hat iit feinem galle fid) bor großen ©nttäit=
fdjutigeu p fürchten. ©ie in 3luSfid)t geftellte Btöglid)=
feit einer perfönlidjen Begegttng Ijatten mir gar gerne
feft. giir beute ermiberu mir 3h" freunblichen Sßünfdjc
aufs Ijerjlidjfte.

grl. <£. 3. in 4. b. B- Sind) uns mirb es herglid)
freuen, nad) mie bor als frol)ermarteter SonntagSgaft bei

3hnett eiitfel)rcn ju biirfen.

grl. 5. 6. in B. giir 3h" freunblidje Bemühung
fagett mir 3hnen beften ©auf! ©ie Dotierung mürbe mit
Bcrgitiigeu beforgt unb an pünftlicher Spebition foil es

nidit feljlcn. 3h" guten Sßünfdje merbeit aitfs herglichfte
erfuibert.

BWih unb Katharina A. in it. ©itère freunblidje,
fdjötte Senbung mirb herglichft berbanft. ©iefelbe mirb
jebenfalls Diele greube madjeti.
R % ..tu §. 4. in ff). 3h" nachträgliche Beanttuortung

ber grage ift ber betreffenben grageftellerin bireft guge=

fteßt morben. ©ie Slngelegenljeit ift aber jebenfalls be=

reits erlebigt. gmmerhin beften ©anf!
grl. 4. f. in it. SBenti Sie bie Qeitung erft einige

2Bochen nach beren (?r[c£)cineii ju lefen befommett, fo haben
Sie nur fcljr menig 3luSfid)t auf ©rfolg für 3h" ©efuche.

tperrn ©. in A. 3hr Srrtum mirb uns gur
angenehmen ©rfaprung unb mir hn&en Urfa^e, 3hnen
gu bauten. 3n Sachen ber „SWbehcrrftfjcrin SJtobe" finb
mir 3h"r Bîeinitng. ©ie Stbreffen ftnb batifenb notiert.

1(11 B. §. 3hre Barfenbung ift batifenb quittiert.
Bnbefiantit in ©als. Slud) für 3l)re freunblidje

Senbung beften ©auf.
ilmuiffcubc nnb B«t6iHette iit y. ©itt jeher Ber=

ftänbige mirb 3huett anraten, bie tpülfe eines bemäl)rtcn
©rgieberS itt Sltifprucl) git nehmen, ©in meiblidjeS SBefeit,

gitbent eines beut bie ©nergie fel)(t, famt ohne bie Tlit-
Ijülfe männlichen ©ittflitffes feineu 3Jtann ergiehen. ©itt
3unge nutfe lebenbigen Umgang haben mit Seinesgleichen,
ba genügt ber Jjinmeis auf grofje BJäntter burd) Biic|er
nicht, ôiergulattbe forgett fchott bie Sdplgcfegc bafür,
bah feine fold)' gefaljrlid)en ©pperintente gemadjt merben
fönnen. — @S ift ja möglich, baf) Sie burd) bas Stjftent
ber Sfolierttng bie fpegielt männlichen gehler, unter beneu

3hr ©afeiit Sdjiffbrttd) teibeii ntufete, bei 3h"nt Knaben
uuterbriiefen fönnten. ©agegett mürbe aber ungmeifelhaft
ber gange 3Jicnfc() berpfufcljt. — Sieber einen Btann mit
betx ausgcfprochencn gehlern feines ©efdjledjtes, als em
fKattn, beut beffett iiatürlidjeXugenbet. Jigeljen —ber eben

fein folchcr ift. fcie finb unglücftid) unb nermögett jeigt
fein ruhiges Urteil 51t faffett — barttnt faffett Sie. auch
feineu übereilten Bcfdjlufj.

Bßoilene söett-, 4<tcü= unb 'Bferorbrtten. ohne
gehler, Don gr. 1. 75 bis gr. 29. 50, Derfeubet frattfo
baS gabrif=®epot F. Jelmoli in Zürich.
fDiufter aller Dualitäten in meijj, rot unb mel)r=
farbig uiiigchenbft frattfo. [197

gjautum'ftntgtu'itrn,
alle §aitt= unb @cfid)!SaitSfd)lägc, roteS uttb aufgetrie»
beneS ©efidjt, ©rufen, gledjten, Schuppen tc. Derfd)ro nben
burd) eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Nuss-
sehaleusirup, 3tngenef)tneS BlntreinigungSmittel uttb
Diel mirffamer als Seberthran. 3n glafchen à gr. 3 unb
gr. 5. 50. 9Kan Dertange auf jebem glacon bie gabrif=
marfe ber gmei Bnlnten. §auptbepot: H)j0tl|eke
05jûll:c|t, BîmtDti. [907

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich 5ur Pflege ber §nut.
jur SUcinbaltuncj unb 93c=

Vorziiqlich ^cfung number ^cfutfteUettJ unb SSunbcn.
«

Vorzüglich ^uÂn«.e«SïÂ
^iiüber«.

7jU haben in Ziuutuben it 5.0 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
Drogerien n. Parfümerien.in de» -moisten, Anoihekei»,

Generhl-Depnt für die Schweiz : B. Hagel. Zürich.

Prnhp PYprnnl9PPder *s^weizerFrauen'Zeitung'
riUUvj XjACIIIJJICLIu wei'd^-^uf Verlangen jederzeit
girrte ^eUcicvl

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie- in Zürich

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franko. Billigste und direkteste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe. [229

ÎPPnPD I piflUfünft zu Leintüchern, Hand-, fisch-
)CI11CI"1jC111h£111U und Küchentüchern bemustert
Walter Gjrqax, Fabrikant, Bleienbacli. [404

JItitteiltttlfD
Sbci ^eborf oon Stoffen für Stamens
unb Ä'inberlleiber, foiutc für îDtântel
fönnen roir alâ mtrflic^ reelle, oors

Pormann Söljnrin ßnfcl
metjr, ba beren ^etynacfjtäs'JluSotrlauf mit (^jtrarabatt begonnen ^at.

-•fv•je*f£nbcu franto; [tn-

T "l _ _ Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioca, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch-

JLjchOIlUIlUI brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberau verlangen.
"C^in Töchter-Institut Rheinpreussens
-'—'bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum haiben Pensionspreis (500 Mark
jährt), wenn sie täglich, eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Ein© gebildet© Tochter, gesetz¬
ten Alters, deutsch und

französisch sprechend, s u c h t
passende .Stelle, sei es als Stütze
der Hausfrau «der als
Ladentochter. Offerten unter Chiffre
J II 9ä3 befördert die Exped.
dieses Blattes. [923

Eine brave, mit gutem Charakter und
guten Zeugnissen versehene Magd,

die auch ordentlich bürgerlich kochen
kann und die Hausgeschäfte versteht,
findet bei grossem Lohn gute Stelle,
sofort oder auf Lichtmess. 1933

P,OCIlf>lvt' nac'1 Vamur (Belgien)UCSllLlll in einen gut gehaltenen,
kleinern Gasthof mit Restaurant — Basler

Familie — eine freundliche, charakterfeste

Tochter als Buffet-Dame. nicht
unter 20 Jahren, geläufig französisch
sprechend und Gewandtheit im Rechnen
erforderlich. Einige Kenntnis in
Näharbeit erwünscht. Jahresstelle,
Vertrauensposten. Familtenzugehörigkeit und
guter Gehalt. Offerten mit Ausweis über
Charakter und Tüchtigkeit unter Chiffre
E E 927 an die Exped. d. Bl. [927

Eine Haushälterin, gesetz¬
ten Alters, seit mehreren

Jahren hei einem Arzte thsitig,
vorzüglich zu selbstitudiger
Pflege und Erziehung von
Hindern, sei es in einem grössern
Hotel oder bessern Privathause,
ebenso empfehlenswert zu Kranken,

wünscht veränderter
Verhältnisse wegen eine passende,
dauernde Stelle. Geil. Offerten
unter A K »31 an die Expedition
dieses Blattes. [931

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCIIATEL (SUISSE) [24

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Röte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit, ist: [126

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Gesucht:
einige tüchtige Arbeiterinnen anf
Damenwäsche. Der Eintritt könnte
sogleich geschehen. Adresse zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes. [925

Lehrtöchter
für Masch inenstrickeil nimmt
fortwährend an [669

Frau Willi. Saurwein-Bommeli,
Wein leiden.

Frauen und Töchter
erhalten gratis Unterricht in der
Maschinenstrickerei. Weitere Auskunft
bereitwilligst franko bei (H 9660 Y)

Ferd. Schär-Schöni, Langnau,
Garnhandiung n. Maschinen-Strickereigeschäft. [918

Ein anständiges Frauenzimmer, die
tüchtig im Haushaltungsfaeh und in

der Kindererziehung, sucht Stelle als
Haushälterin in einer kleinern'Haus-
haltung auf Anfang Februar. Offerten
an die Expedition d. Bl. [934

CHOCOLAT

Möbel-Magazin
Joh. Hödel
— ST. GALLEN - FarbhofMetzgergasse

empfiehlt sein wohl assortiertes Lager in jeder Art Möbel. Bestellungen auf ganze
Einrichtungen, sowie auf einzelne Stücke werden nach jedem Stile prompt und
billig ausgeführt. Zeichnungen stehen zu Diensten. [620

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantiert rein bei massigsten Preisen

5>t. Gallen. Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauen-Zeitung. 1. Januar sLYZ.

Im Dienste der Friedensbestrebungen.
Die Londoner Friedensgesellschaft erläßt durch ihren

Ausschuß des Frauenhülfsvereins eine ernste Aufforderung

an alle Frauen allüberall, zur „Verbreitung von
Friede auf Erden", dem wir zur bequemern Orientierung
folgende Hauptgedanken entnehmen: Der Schmerz, das
Unglück, der Schaden des Krieges ist unberechenbar für
liebende Mütter, Schwestern, Braute, Witwen und Waisen,
für ganze Familien und Staaten.

Der Krieg ist nicht notwendig; er ist ein Irrtum
und ein entsetzliches Verbrechen. Verstand und Vernunft
find dazu da, Streitigkeiten beizulegen und Differenzen
ausz»gleichen. Schlachten, Feldzüge und Belagerungen
beweisen nicht, wer recht hat, sondern nur, welches die

stärkere, geschicktere Macht ist, oder welche Regierung es

am besten verstanden hat, ihren Unterthanen das meiste
Geld für kriegerische Zwecke abzupressen.

Frauen waren oft (laut Geschichte) Ursachen der

Kriege. Also haben wir der Welt eine große Schuld
abzutragen.

Die Tugenden eines Soldaten hängen nicht vom
Kriege ab.

Frauen können vieles thun, um dem Kriege ein Ende

zu machen, besonders als Mütter, deren Kinder ja von
ihnen erste und nachhaltigste Eindrücke empfangen,

in der religiösen Einwirkung (.Liebet eure Feinde",
„Stecke dein Schwert in die Scheide"), im häuslichen Leben,
in den Ermahnungen der Kinder zur Versöhnlichkeit,
Nächstenliebe, im Entzug militärischen Spielzeugs, in der
Bekämpfung der Roheit, der Ueberschätzung seiner selbst,
in der Vorführung edler heroischer Thaten (Lcbensret-
tungen), in der Uebcrwachung der Lektüre, im Vorbild
der Geduld, in schriftstellerischer Thätigkeit zu Gunsten des

Friedens zc.

Gewiß sehr beherzigenswerte Gedanken! Hoffentlich
finden sie nicht nur aufmerksame Zuhörer und Leser,

sondern auch recht viele begeisterte und energische
Bundesgenossen!

^

Briefkasten.
Kmma L» in Zürich. Herrn A. St. in W.,

Ungenannt in Ät. Gallen, Frau I. K. I.-T. in B. Sch.
und Kans in St. Die der kleinen Kranken so freundlich

zugedachten Mnrkcnsendüngcn verdanken wir recht

herzlich.

Frau Derlha. Wo rauhe Stürme durch ein Leben

fahren, da wird in den Tiefen der Seele die Luft rein.
Wer von der Jugend bis ins Alter unbehelligt auf der
ebenen, breiten Landstraße gehen kann, wen das Schicksal

nicht auf die Höhen und in die Tiefen führt, wem
es nicht die Kontraste von Licht und Schatten gezeigt, der

hat nur ein halbes Leben gelebt. In dieser Ueberzeugung

schaut man am Schluß des Jahres gelassen auf
den vergangenen Zeitabschnitt zurück, auch wenn dieser

uns Stürme gebracht, die unser Lebensschiff geschädigt
und gcfährdet"haben. Und ruhig und getrost treten wir
dem Kommenden entgegen; denn wer gelernt hat, bei
bescheidenen Erwartungen sich zufrieden und glücklich zu
fühlen, der hat in keinem Falle sich vor großen
Enttäuschungen zu fürchten. Die in Aussicht gestellte Möglichkeit

einer persönlichen Begegung halten wir gar gerne
fest. Für heute erwidern wir Ihre freundlichen Wünsche

aufs herzlichste.

Frl. S. I, in A. b. U. Auch uns wird es herzlich
freuen, nach wie vor als froherwarteter Sonntagsgast bei
Ihnen einkehren zu dürfen.

Frl. S. E. in?L Für Ihre freundliche Bemühung
sagen wir Ihnen besten Dank! Die Notierung wurde mit
Vergnügen besorgt und an pünktlicher Spedition soll es

nicht fehlen. Ihre guten Wünsche werden aufs herzlichste
erwidert.

Ukrich und Katharina Ä. in U. Euere freundliche,
schöne Sendung wird herzlichst verdankt. Dieselbe wird
jedenfalls viele Freude machen.
6 ..m Z. L. in M. Ihre nachträgliche Beantwortung

der Frage ist der betreffenden Fragestellerin direkt zugestellt

worden. Die Angelegenheit ist aber jedenfalls
bereits erledigt. Immerhin besten Dank!

Frl. L. H. in U. Wenn Sie die Zeitung erst einige
Wochen nach deren Erscheinen zu lesen bekommen, so haben
Sie nur sehr wenig Aussicht auf Erfolg für Ihre Gesuche.

Herrn K. U.-Z. in A. Ihr Irrtum wird uns zur
angenehmen Erfahrung und wir haben Ursache, Ihnen
zu danken. In Sachen der „Allbeherrschcrin Mode" sind
wir Ihrer Meinung. Die Adressen find dankend notiert.

llll U. Z. Ihre Barsendung ist dankend quittiert.
Unbekannt in Kais. Auch für Ihre freundliche

Sendung besten Dank.

Unwissende und Uerbilterte in Ein jeder
Verständige wird Ihnen anraten, die Hülfe eines bewährten
Erziehers in Anspruch zu nehmen. Ein weibliches Wesen,
zudem eines dem die Energie fehlt, kaun ohne die
Mithülfe männlichen Einflusses keinen Mann erziehen. Ein
Junge muß lebendigen Umgang haben mit Seinesgleichen,
da genügt der Hinweis auf große Männer durch Bücher
nicht. Hierzulande sorgen schon die Schulgesetze dafür,
daß keine solch' gefährlichen Experimente gemacht werden
können. — Es ist ja möglich, daß Sie durch das System
der Isolierung die speziell männlichen Fehler, unter denen

Ihr Dasein Schiffbruch leiden mußte, bei Ihrem Knaben
unterdrücken könnten. Dagegen würde aber unzweifelhaft
der ganze Mensch verpfuscht. — Lieber einen Mann mit
den ausgesprochenen Fehlern seines Geschlechtes, als ein
Mann, dem dessen natürliche Tugenden ..bgehen —der eben

kein solcher ist. «sie sind unglücklich und vermögen jetzt
kein ruhiges Urteil zu fassen — darum fassen Sie auch
keinen übereilten Beschluß.

Wollene Bett-, Pich- und Pservrdelken ohne
Fehler, von Fr. I. 75 bis Fr. 29. SO, versendet franko
das Fabrik-Depot III 5vlm«li i» Aürivli.
Muster aller Qualitäten in weiß, rot und mehr-
farbig umgcbendst iranko. sI97

Hcìutunreìnigkeitcn,
alle Hau:- und Gcsichlsausschläge, rotes und aufgetriebenes

Gesicht, Drüsen, Flechte», Schuppen rc- verschw nden
durch eine Kur mit Oollio/' visenllaltigem ibiuss-
svllaleusirup. Angenehmes Blutreiivgungsmittel und
viel wirksamer als Leberthran. In Flaschen à Fr. 3 und
Fr. k>. 59. Man verlange auf jedem Flacon die Fabrikmarke

der zwei Palmen. Hauptdepot: Apotheke
Yöoliiez. Murten. W7

i.AW^M-'sàìts-Ll'kW-l.anoliN
âer I.anolinl2drik lViarUnikenteläs bsi Lsfilin.

zur Pflege der Haut.

Rettung wunder Hautstellen^ und Wunden.
»

; r Erhaltung einer guten
V Haut, besonders bei kleinen

Kindern.
Ar» kakon »r» Aîuniuken à 5,0 et., in Vieekäo86N à 25 n. 15 et.

I>po<?ei'ien u. I^nrküme! ien.
Iî. lluirel. Aülit'U.

vlllldo vvpmnlük'päer'Schweizer krauen-2isitung.
I I vlclk VeilanZen ^eäei'Aeit

Zeiààll-fàill. kllvlt Kkià ü l?°- in àilîli

Kapkìntie-Zeillknstà. isss

îannan I qjsltlkütltl ^ Lemtücllsrn, Land-, pisell-
iolllvI'LblUiIltllt» und küebsntüebsrn bemustert

IV»It«>^ <»ip;»x, kabrikant, KIvivnI«»«Ii. s49L

Mitteilung. Bei Bedarf von Stoffen für Damen-
und Kinderkleider, sowie für Mäntel
können wir als wirtlich reelle, vor-

iirc

1" ^»1 Xinàdài-mekl, «ài-gpiàn, I_egumînosen, lapiova, lZöi-pgemüss, julienne, wolilgelimeokenffstö iei-tigö fleisek-

Z—bnüdsuppen in uncl ^àwupst. Msuuä, knzfiueirl uml 8pui«nw. vi-lwntk«,»,.
117'in ck'övlltvr»Iiistitat Lllomprsusssns
-^bietet einer Lngläuckerin oder Kran-
sösin ksnsion uncl vorlägt. Lnterriebt
sum llalbeu Pensionspreis (599 Nark
Mrrl.), wenn sie tägiieb.eius Stunde in
ibrsr Nnttsrspraclle erteilt. s899

^inv Kvliililvtv ^««Iitvr,-â-I le» ìltiix, <I«nt««Ii »ixl tinii-
sprvvlieiiil, u v I» t p»»-

««iià ?>it«>Iv, »ei e» »I» lStiit««
âee H»«»ir»» «>«i«i- »I« l.»«Ivu»
I<xlit<>. Otierteii untvi <ki»>e
^ II SSîî I»«!«?«!«!»! Äi« Itxpvii.
«I>«>«» «I»itv». s9Z3

7?ms dravs, mit gutem Lbaràter unck

guten Zeugnissen verssbsns
ckis auck orcisntlick dürzeriieb kocben
kann unck ckie Ikausgesvbäkts verstellt,
tia«Ivt bsi grossem kolln xiitv Sit«II«,
sofort oclsr auk kielltmess. l933

l^QVII^ilt' (IZelgion)
à einen gut gehaltenen,

kleinern Eastllok mit Itestaurant — Laslsr

Kamille — sine kreunclliolle, eliaraktor-
tests loellter als Ikii>I'<'t-!Ii»i>»«:. niellt
unter 29 lakren, geiäullg kran^ösisoll
spreellsnci uncl (Zscvancltllsit in, Leeimen
erkoräsriiell. Linigs Kenntnis in kläll-
arbeit srvvünsellt, lakresstelie, Ver-
tranenspostsn. kamillen^ngellörigkeitnnck
guter Eskait. Oktsrten mit ^cuscveis über
Lbaraktsr unci rüelltigkeit unter Lkilkrs
L L 927 an ctis Lxpeck. ck. Lt. (927

H^inv II->i>c^I>:> I i" îvn VIt< i >«, «vtt »»»vlirvr« »
^»Iii^ii I««î vinvm ài «tv Haitis,
v»i »IlKlivIi «u û>«II»«Iîì»<IiKvi
I'll« ;-« mill I i,îvl>ii»v; v«»» Itiii-
âviii. i «« i>i viii«i»i Aï »
II«tcI «a«r lk»«««i>» I>riv»»ili»u«v,
«I»«»«« «i>iA»I«IiIvii»iivrI»liIirii»-
Iivu, niiusvlit iiiîimli i toi' V« n-
Iiàlliiissiv V«K«?II vîiiv z»»»«vii«Iv,
«Imivriickv 8i«Ii«. <üva. ttlikvrtvii
imtvr i lî t>!il »m «lil illv>,«»Iiti<»i,
«Iiv«v» Iîl»ltv». s931

^olàsne Nàillsn:
rreltNusstellunA Jntzvei'pon 1885

?U!'i8 1889.

cîH0O0Iá1'

sncînàiî.1)
(8VI88L) M

Las sinnig reelle Lckönbsitsmittsl, zveiebss ckis Laut von
liiaiiimvr«i»r«»««v«. I.vl»vi IIv«Ii«ii, 8pi vil« nuà lîôl»
im Essiekt unci an äsn Länilsn unà ««iisüA«» MàiiAviii
dskrsit. ist: s126

Lsi'Z'MÄnrts

!_ilienmilcli'86if6
von »V?KIII»IIII

Onsscisn uitä üüriok.
Nan aebte auk obige kirma unci Lobàmarke: Zvvei ösrgmännsr.
Ls existieren bereits wertlose bîaebabmungsn. preis à 8t. 78 IZts.

(i68uà:
einige tüektigs krlieitcniiinvii »iit
l»»mvniiàvliv. Oer Eintritt könnte
sogleiell geselleben, àckresss ?u ertragen
bsi àor Lxpeàition clisses öiattss. s925

l>slirtöc:ütsr
kür ?I»5i«;l!ii>«il5>ti ieIivii nimmt kort-
wäkrsnck an s669

krau llilli. 8llurneii>-k«mmeli,
VVvintcIiI«».

stauen unci löelitei'
erkalten Kr»ti?« klnterriellt in cier AI»»
««Iiiiivii!«ti'ivlkvi'«i. tVsitsrs àskunkt
bereitwilligst franko bsi (A 9669 V)
I vi il. Ki«Iijii-Si«Iittiii, I,»nx;ii»il,

llzriirnclliiix n. illilzodiisi-Kneliereixezcliiikt. sSI8

77>in anstänckigss I r»»vii?iiiiiii«r, ckis
Hi tfiebtig im Lauskaitnngskaell nnck in
cksr Ikinckersrxiellung, snobt LtsIIs als

in einer klsinsrn'IIaus-
baltnng auk àkang ksdruar. Ekkertsn
an ckis Lxpeckition à. LI. s934

cttocoi.T7

^sok. «oclsl
— 87. - sr-lzliok

empüslllt sein wollk assortiertes Lager in jeder ttrt Nobel. Lsstellnngsn ank gan^s
Linriolltnngen, sowie ank einzelne Stücks werden naell jedem Stils prompt nnck

billig ansgeknllrt. ^eivImiiuK«» «tvlivn ?» Viviistvu. s629
Von Kennern bevorzugte Narks.

Garantiert rein bei massigsten kreisen
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H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen - Vadianstrasse 39

beehrt sicli zu offerieren :

rinoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inoleum Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X320,275X300 cm.,
inoleum Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inoleum Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Koltos- und Jute-
Teppichen aller Art,

—=== Teleplion. —

1
1

El
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Iii

Als passendes Festgeschenk
empfehlen wir unsere

feinen Flaschenweine
in Kistchen von 6 1/1 Flaschen à Fr. 13. —
V 5Î 1) 12 / j à 25»

nach Belieben assortiert in nachstehenden Weinsorten :

i
1
m
pj

i
m
aJ

I
si
si

1

Malaga
Madeira
>1 t
AI ; n ;t 1 ; i
\Vermut
Sherry
I- Med. Toliayei'
Siebenbürger, weiss

Etna, weiss

Tokayer, weiss

Burgunder :

Thorins 1885
Beaujolais 1885

Bordeaux
"Veltliner :

Sassella
Inferno
Grumello

Apennino
Ehianti.

1

1I
rn
pjIEl
PilI

Kiste gratis. — Frankolieferung gegen Nachnahme.
Cilcichzeitig empfehlen wir unsere vorzüglichen

Rheinweine
bester Jahrgänge, als: Oppenlieimer, Hochheimer, Moselblümchen,
Liebfrauenmilch, Hildesheimer, Johannisberger, sowie diverse Marken

französischer, deutscher und schweizerischer Provenienz.

Asti Champagne,
Spirituosen: Kirsch, Cognac, Rum, Magenbitter.

Offene Tisehweine.
Ilote und weisse Landweine, Tiroler, Italiener und Unganveine

in vorzüglicher Qualität und billigen Preislagen.

E. Wolfer & Cie., Weinhandliuig',
Rorschach.

Gapweine
18 goldene nnd silberne Medaillen.

Preisgekrönte echte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine, Medizinalwcine ersten
Ranges, Specialität für Bleichsüchtige, Blutarme, Magenleidende

und Rekonvalescenten. [401
Vorrätig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Stidwein-Import-Gesclilift.

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

sasuuiaässBäiiKBas
544] Fichte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Scherrer, Kameihof, St. Gallen.

Universal-Frauenbinde
Patent 4217 (Waschbare Monat3bind?) Patent 4217.

r~
ut *

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen

Sin Weisswarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versand.
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449 I

Rorschach. E. Christinger-Beer. j»
&%iUSftE Versand für die ganze Schweiz en gros und en détail

§ Dauerhaft! - LinoleiHll 1111(1 Roi'lv - Staubfrei!
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In feiner Wahl:
Glacehandschuhe, modTaln
Glacehandschuhe, gefüttert

Glacehandschuhe für Soirée

Waschlederhandschuhe

Stoffhandschuhe

in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt [922

C. Schneider-Keller
St. «allen.

P-»

CO
CO
od

iE
iE
iE

Nur echt englische, beste Ware, erste Marke.
Fabriklager über 100 der eourantesten und neuesten Muster!

KOrkteppich,warm u. schalldämpfend, 6mm.dick, 183 cm.breit, Fr. 13.50
Extra Ia Ia lla IIb IVa Va

Breite 183 cm. Fr. 12. — 10. — 8. — 6. 50 4. 50 3. 75
Linoleum: „ 274 „ „ - 15 - 12. - - - -

„ 366 „ „ — 20. — — — — —

Abgepasste Vorlagen und Milieux:
Dimensionen: 45X45 50X90 60X90 70X90 70X115 91X137 cm.

la Qual. Fr.1.50 — Fr.4.— Fr.4.50 Fr.5.50 —
lla „ — Fr. 1.90 — — 3.75 Fr. 5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
la Qual. Fr. 27.— Fr. 35.— Fr. 40.— Fr. 45. — Fr. 80.—

Linoleum-Läufer für Korridors und Treppen:
Breiten: 60 cm'. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
Ia Qual. Fr. 2.75 Fr. 3.— Fr. 4.25 Fr. 5.25 per laufenden Meter
II. 1.80 2.25 3.

III. „ „ 1.50 „ 2.— „ 2.50

Linoleum, Reviver und Linoleum-Cement, per Büchse Fr. 1.90,
liefern ab Faliviklager ; Versand l'iir die ganze Schweiz.

Meyer-Müller & Aesehlimann,
unterm Ilotel Bellevuc, Zürich.

K1Î. Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u.s.w.
angebotenen Ware zu verwechseln. [697
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MW-WM Bester und billigster -Linoleum - Bodenbelag.

Man abonniere auf das

„Zürcher Volksblatt"
Redaktion, Druck und Verlag von A. Coradi-Stalil in Zürich.

Es erscheint wöchentlich 3 Mal und kostet nur
Vierteljährlich Fr. 1. 80
Halbjährlich 3. 20
Per Jahr 6. 20

Das ,.Zürcher Volksblatt" bespricht in selbständiger und
freimütiger Weise politische, volkswirtschaftliche und gemeinnützige Fragen.
Es ist bestrebt, durch Bekanntmachung der neuesten Tagesereignisse des
In- und Auslandes, durch Mitteilungen aus verschiedenen Gebieten des
Wissens, sowie durch sorgfältig ausgewählte Feuilletons das Interesse
möglichst vieler Schichten der Bevölkerung zu gewinnen und so im besten Sinne
des Wortes ein Volksblatt zu sein.

Probenummern gratis und "franko. [914
Neue Abonnenten erhalten das Blatt vom Tage der Bestellung an bis

Neujahr gratis.

Waschtrockner.
Wandwaschtrockner, halbruud à Fr. 2.20

Ständerwaschtrockner, kreisrund à „ 4. -
ohne Ständer

empfiehlt H. Schwyn,
902] 1Îiiiiiiiiü*'ii bei Basel.

Bestes natürlichstes Kindernährmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

gr Man verlange ausdrücklich
Komanshoriier Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Böhmischer
Granaten-Schmuck.

Preiscourant mit 1000 Abbildungen
neuester Muster gratis und franco.

August Goldschmid&Sohn
K. u. l ösierr. Hoflieleranten

Prag (Böhmen)
Zeltnergasse 15.

Rahmenarbeiten
Filigranarbeiten

892] Sämtliche Materialien zu obigen
Arbeiten in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen b. Gebr. Erlanger, Luzern.
Auf Verlangen Preiscourante franko.

Knabenanzüge:
545] für3Jahr 4Jahr 5Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8. -
Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. — „ 9.75

Versand franko. ~XU[
Hermann Scherrer, Kameihof, St. Gallen.

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I-I.
23 Vsciisnstrgsss — 3t. ^sIISN — Vsciianstrssss23

beebrt sicb xu okkeriersu:

iiiolvm» um Ltücd iu 180, 270, 860 cm. Ilrsiiv,
iiivlviii» Nibeux, 133X280, 183X275, 230X275, ÜHX>>^> IUXItdi cm.,
»„«»lviio» Däuker, 67, 90, 114 cm.,
i»o><»i» Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Ilii««!,-. ^r»>»v«îrz -, lioltos» unà ,I»tv»
^«ppieli«!» aller rVrt.

— I<I<I>I>">>. —

>î

N
m
1i!

à Pg886nà I-s8îZS8clisn><
empkeblsu wir unsers

keinen ^Insekenweine
in Xistcken von 6 Klsscken à IX. IZ. —

12 à 2H.

rrsol» IZsIisksra xissortisuk in rasolrstslrsivclsrv Wsiiosor tsir:

K
M
m

là
m
W

»
N
M

A

>lîl<I«X-l
>1 ri^Ic, l
1> I : us-- :> I : r

>V «iirr >>t

I.
8isì>«zrrì»à weiss

Iltrìii. weiss

IOl44ì.V4», weiss

Z5 :

^Iionus 1885
Ilelniiàis 1885

I î<»i<I«:»iix

LttSSràltt

Iiibuiio
<!l'uwel>0

< > » i: > ir 1 i.

»
si
M
mZM
mk

k isle glatis. — IXandoIiekei'un^ Igegen Xaelmabme.
Dleiekxeilig empksblen wir unsers vor/ilglielieu

kikeinweine
bester labrgängs, aïs: Dppenbeimer, Uocb bruiner, lloselblilnmlnui,
làebkraneniiiileb, Iliiàesliviiuer, .lobaiinlsberger, sowie àiverse ülardcn

kranxösisober, àsutsctrsr nnà scbweixeriscber Drovenienx.

.Vssli <!»:>III
8piào8en: !<!i-s()b, OvAnse, k?um, IVIgAendittsi-.

Ilote >i»il WVÌ880 liinàîlio, kii oler, Itnlioiioi »nil kiiKiii ivoiuo
iu vorxügliober (luabtät nnà billigen Dreislageu.

Woltsi' <8- Ois., ^Vôiuìnutâluiiss,
lìorsOkiacà.

kaMàe18 AvNlenv null 8iid«r»« Il ««lui II«n.

prà^ekroà eàs alts
von PIsuî, vspsìsâî.

?«ii»«t« I unà Vvij««rt« «»>»«. 1l«^i»ii»»Inv»i>« «r«te»
«»«K«», Lpsoialitat kür »Ivjlvtlsüelitljg«, «I»t»inlv, Ilîigeulei«!«»«!«

U U<1 lt«It<»NV»I<!S<!v»t<». ftOI
Vorrätig iu àsn IVpotbsdsn unà keinen Dslikatesssn-Dssobäktsn.

lZsusi'Ä.I-vsxoli tür àis LQlvwsix:
Varl?kalt!2. Lassl. 8üäivein-Iniport-(Ze8(;Inilt.

Vlsioiisuekit
p«tttl»«ixll«lt wsràsn «j«I»«r
xvl»«ilt àurcû meine unübertrok-
ksnen Dissnpillsu. Dosis kür ca. 3
Wooden Dr. 2.—. »>i«,lr. »Ivr-,
IVpotbsker, sàargau). 1244

544^ Hàt« smpkeble aïs Lps-

0smenIoàn°àw^à
Umnaini^Iierrer, ûzgiàf, 8t. tiàii.

tlnivkl'sal-^Dausiibinâe »

Gâtent 4217 (Wssckkarz Ncnaìslztnâ?) -> ?Litsriì 4217.

!"«

î.-.
»

i LinxiAS Dinàs àisssr llrt, àis selbst bei iubrelun>;srn Dedrâucb niobt
I srsetxt wsràsn muss. Lobte in deinem Wâscbescbrunk ksblsn. ^u vsrlunzsn
t in WeisswursnAksebüktsn. Wo niobt srbâltliek, erkoizt àiredtsr Vsrsunà.
I Dreisbsten, Drospsdts etc. xu Diensten. ^449 »

^ lioiselikieli. II. (lliristiiiAei'-Leer. ^
Vkpssnll w lîie gänie 8e>i«kii KN gm unil KN llàll!

« v-«°àNî - tilioloill» Illlil kock - àdliei!
U

O

O
6

r

O

In ksiner
Klâeàllâseàìik,
KlctekàltàìtllKe, êckûttert

KlàtMàdà kür Soirée

àMeààMâslîlitibk

in unerkannt vorxüzbober <)llulitüt KM-
püeblt 1922

o. LàriSiâSi'^I^SlIsi'
«t. «»I!va.

8-

N
U

là eeki engliseke, beste Ws^ ei'ste IVlàe.
^udrUolu^sr über 100 àsr oouruntsston uncl nousstsn Nüster!

Itei'Itteppîeb,wurm u. scbullàûmxkenà, 6mm. àicd, 183 cm.breit, kä. 13.50
bxtru I» !->- 11-^ HD IV» V»

Drà 183 cm. ?r. 12. — 10. -- 8.— 6.50 4.50 3.75
kinoleum: 274 „ „ - 15 - 12. -

„ 366 „ — 20. — — — — —

Abgepaßte Vorlagen und Mieux:
Dimensionen: 45X45 50X90 60x90 70X90 70X115 91X137 cm.

I» Ouul. l'r. 1.50 — br. 4.— 4X4.50 k'r. 5.50 —
II» „ — l'r. 1.90 — — 3.75 4X5.—

Dimensionen: 183X230 183X275 275X230 225X320 366X366 cm.
I» <)uul. 4X27.— 4X35.— 4X40.— 4X45.— 4X80.—

t.inoleum-l.äutei' tüi- Koi'l'iàe und 1>eppen:
Dreiten: 60 cm. 70 cm. 90 cm. 110 cm.
I» <)uul. Dr. 2.75 4X 3.— Dr. 4.25 Dr. 5.25 per luukenàen IVleter
II. 1.80 2.25 3.

III. „ „ 1.50 „ 2.— „ 2.50

kinolkum, lîeviven und kinoleum-llement, per kûàe ti'. I. ZV,

liekern ud t »>»> ; t «l><!»»<> tin «lie <;!»>,?.« î>»<!l„v«i?.

^ ^68àlimann,
iiiiterin Ilote! IZelIevuo, ^ürivli.

?ilî. Wir bitten, unsers binoleums niobt mit àer in Duxurs u. s. w.
Angebotenen Wars xu verwecbseiu. 1697

S
o
»—>

cv

O

5

MWUX unll dilligzikl' - I^inoloniri - kvàbelsg.

àn adonnieDS a.uk âas

,,2viDOllS1' VollnîsìzlLtii"
ilkiliilrtitiii, vi net Iiittl Vei InZ vu» t. i'uiiuli-^tiilil in /ni'ieli.

Ds srsobeint wöcbentlicb 3 Nul unà dostet nur
Viertehâbrlicb Dr. 1. 80
Dulkiübrlicb 3. 20
Der lubr 6. 20

Dus „Iti'ircli«« V«»1Ii»iI»Iî>.tt" bespricbt in selbstànàiger unà krsi-
mutiger Weiss poiiliscbs, voidswirtsckuktliobs unà gsmsiuuutxigs Drugen.
Ds ist bestrebt, àurck Dedunntmacbung àer neuesten Hngesereignisss àes
In- unà àslnnàes, àurck Vlittsilungeu -rus vsrscbieàeusu Kedietsn àes
Wissens, sowie àurcb sargkültig uusgewÄKIls Deuilleìons àus Interesse mög-
bebst vieler Lobiebten àer Devölderung xu gewinnen unà so im besten Linus
àes Wortes ein V«IK»>I»l»»lt xu sein.

Drobenummsrn gratis unà krundo. 1914
Xene rVbounenteu erbulteu à-rs Lbrtt vom 1'ugs àer Destelinng an bis

Xoul-rbr gratis.

ìVz8cli1kvcl<ii6k,
iààssààk, dàiiâ à^k. Z.

ààvmàoài', Veismiiil à 4. -
obus Ltûuàsr

oiiiplnlilt 1^. 3oliw^n,
9021 151ii,riii-^« >i bei D-rssI.

keslss nàlielizw liiàmàMe! :

Iìoma.ri2lioriisr Mà
jiv^àzìetl ml! gbl!il!!il!!i zteiiüsittl.

Kàk Kudmileti. Kà
Dotuilprois «« Dis. per lîuolise.

Verisul in n!!en HMà uni! ünnsemnlisnlünngen.

gM- Nun verlange ausàrûcdbck
Itoiinrnsborinu' Ililcb, event, wenàs
mau siob au àis Vlilcbgesellsckakt
Domausborn. 1930

Lôtiniisàsr
Kkà6ki-8elimbie>(.

prsisoourant mit lvvv ^ddildungsn
nsusstsl' KIu8tsr gpsîis und franvo.

)tugu8t Kolàbmià8à
d. I. X. gslsii. MiktMMll

Drag (kokmen)

kakmsiia.l'dsiìeK
^iligiraiiarlZSitSii

8921 Lämtlieks Natsrialisn xu obigen
àbeitsu iu grossier àswabl unà xu
billigsten Dreiseu b. Lebe. Lrlanger, lu^ern.
Unk Verlangen Dreiseouranìe krando.

Xnabönan^üZis:
5451 IlliZà llslii' S à
ssaxon N a» (Sncittilin) It. S. Sl> It. Zl> It. S. -

Uugo MlàM) „ S. ZS „ g. „ S. ?S

V«rst»»«I lritiiko.
Hormsnn^eiieri-or, tnmniii»!. 8t.àllon.
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Kaulen Sie

nirgends

Herrenkleiderstolie
bevor Sie die überaus reichhaltige

Musterkollektion der modernsten Stoffe
aus der

Kleiderfabrik von
M. Huber (Gassen), Zürich

sich haben kommen lassen.
Das Preiswürdigste und Solideste, was
die Tuch - Industrie erzeugen kann, ist

von dort in jeder Meterzahl gegen
Nachnahme erhältlich. [903

Fabelhaft billige Preise
für Private und glänzende

Erwerbsquelle für Schneider.

Schweizerische Fachschule
für

1.

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.
Gründlicher Unterricht, zahlreiche

beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vorteilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

rein und in Pulver,
stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilocenügtf 200 Tassen
Cnoco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen : er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten. die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n.
verkauft werden, aber werth-
los sinti Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
sohaftl.Verfahren basirt.daher
die ausgezeichnete Qualität

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

Einige Centner garantiert reiner

Bienenhonig
aus den Emmenthaler Bergen.

Bestes Genuss- und Heilmittel.
Zu beziehen von [926

Joh. Schneider - Eigen,
Eriswyl, Bern.

Die Älobemwlt.
(Jlfiiflrirte 5e'tun9 f"r Toilette

unb fianbarbeiten.

3nl,rlld>:
21 Hummern mit

2000 llbbilbungen,
U£d>nitnimjtcr»
itcilmjcn mit 250

lllufter - Uor3eich* ^
nungen, 12 profoe CS

farbige HIoEcn*

bilfeer mit 80-90
Figuren.

Preis nierteljährlich 1 2IÎ. 25 £f. 75'Kr.
be3teben burd? eilte Sud?lniuMuugen u.

PoiTcmftciIt n. probe«numnii ru gratis unb

franco bei her tSrpeöifioit
Berlin W, 35. — lî3ien 1, (Dperng. 3.

211 it jübrlid? awSlf

großen farbigen 2Hobcttb»lbcrn.

Damen- und Kinder-Konfektion
ûegenmtintel von Fr. 13.— an

Kragenmantel von n 18.— an
Raflmäntel von il 27.— an

Capes-Pelei-inen von ii 20.— an
Iaquettes von il 10.— an
Ti'icottaillen von ii 2.50 an

Barchentblusen von ii 4.— an

Schulterkragen von 2.— an

Unterröcke von n
oo.— an

Leibröclie von il 3.— an
Schwarze Schiii-zen von il 1.50 an

Mädchen- und Kinder-Mäntel und Jaquettes
zu äusserst billigen Preisen. [84-1

H. Klingler-Scherrer,
3 Metzgergasse — St. Gallen. — Metzgergasse 3.

Eisenbitter
gnUxMen.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
jrar Linderung und Heilung der Blutarmutli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Anssehen, Hangel au
Appetit, Kurzathmigkeit, Gerattthsverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Beconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurglüsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Depots In »Heu Apotheken. — Preis 3 Fr.

837] Gegen Husten nii.l Heiserkeit (H 5500 J)

PATE PECTORALE FORTIFIANTE
• de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

echt chinesischen

zu billigsten Preisen und in
vorzüglicher Qualität: [816

Economical-
Pamily-
1 ï i*oah fa fst—

Aromatic-
Cai-m VMn-

,in eleganten Originalpaketen
— von 40 Cts. bis Fr. 6. —.

licit [O X *J

Tea

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

\' Als Festgesclienk N

sehr passend, weil praktisch und überall ver¬
wendbar, ist

eine Papeterie à 2 Fr.
Folgendes Schreibmaterial

in einer eleganten, schönen, soliden Schachtel
(Ladenpreis 40 Cts).

Inhalt:
100 Bogen schönes Postpapier 2. —
100 feine Couverts in 2 Postgrössen 1. —
12 gute Stahlfedern —.30
1 Federhalter —-10
1 Bleistift, superfine —• 20
1 Flacon tiefschwarze Kanzleitinte —. 30
1 feiner Radiergummi —-10
1 Stange Siegellack —• 20

Bogen Löschpapier —-10
Ladenpreis Fr. 4. 70

Alles zusammen in einer schönen vergoldeten
Sehachtel mit Abteilungen, statt Fr. 4. 70
mir Fl'. 2. —. Fünf Stück Fr. 8. —. Zehn
Stück Fr. 15. —. Man verlange nur Papeterien
à 2 Fr.

Spedition erfolgt umgehend ; bei Einsendung
des Betrages franko. [398

höhnender Artikel lür Wiederverkäufer,

Hausierer und Reisende etc.
In drei Jahren wurden 20,000 Stück

verkauft. Dieselben sind noch bedeutend
verbessert worden, deshalb sehr preiswürdig.

Papierwaren-Fabrik, Buchdruckerei

A. Niederhäuser,
Grcncïhen (Solothurn).

Neu! Praktisch! Billig!

Frauenbinden
naeli patent. System Oktober 1892

empfiehlt den geehrten Frauen aufs beste

Frau Elise Stähelin,
Brühlgasse No. 26, 8t. Gallen.
Der Unterzeichnete kann oben genannte

Binden als gefällig, reinlich und für die
Gesundheit zuträglich empfehlen. [921
(H 1099 G) Dr. Aepli, jun.

Jedermann kann sich selbst

rasieren!
L
Schneiden ist rein unmöglich.

^ Sicherheits-Rasierapparat. J

Eilig. + Patent 1707.

Prospekte und Abbildungen gratis.
1

Prächtiges
Festgeschenk

für
Herren.

[Preis Fr. 15. -£*
pro Etui B

Ma

In allen Apotheken zu haben.

C?
Sauber! B

Solid. m -o

>
M

Schweizer Fraurn-Zeitung — Blätter fur den häuslichen Kreis

Qà 8ie

àgeà
kerreMeiilerütlitie

dsvor Lie äie üderan8 reicdiialüge
lVIu8terkoltek>ion äer moäern8ten Ltokke

au8 äer
lOeiliertadrik von

iVl. I-iàl- ^ürieli
sied linimn kommen la88en.

Oa8 ?rei8vüräigsiv nnä Loliäeete. evn8
äie Inel>- Inäinärie er^engen kann. Í8t

von äort in feäer ^Isterxal>I gegen
Xacdnadme erliäliücil. (963

dillÎAô ?rsÎ8s
kür Lrivate u>nl ^IliiivoiiUv

kr«vil»!>><iii«»llv kür ^><I>»<iU<r.

^riiNki/kii^klik birldikluilr
kür

I,

lîàli-, »Nkzmè- (Klitzlsi'lieiten).

8p!tM->Gii>ài z^ll^g »gllli-li'döitöil.

psâlàus Mlâstàtl. ^ppkllie!!.
Lrünäliclisr Ilnterricdt. üadlreieds

de8ts Nu8ter in Ltriekardeiten, àlei-
tung vorteillnaktem l^latsriaiankauk
unä üu Verkaul8dsreclinungen. (467

I'küii llüi kkk kellor.

roiu unà Lu ?ulver,
stâikenN. nabflialt uncl billig,
^in kiln oenügtf 200 lassen
Lnoco alle Vom neLiimilieit-

clllzcmài xlüuz
linden in allen Anten vroguorien,

8ps?ereilisnl!!ungsn unä àpotkoken. (1

Linigs Lentner A»r»i»ti?rt r»ia?r

Liononboni^
au8 äsn Lrnrnentdatsr Lergon.

Kk8tk8 KkllW- unä Heilmittel.
ds^islien von (926

lob. Làeiàsi'- LiAen,
I, Lern.

Die Modenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und làandurbcitcn.

Zahrlich-
21 ??»»»,nern mit

2000 Abbildungen,
l4schnittn»uster-

bilder mit 80^H0

preis nierteljäbrlich t Zt?. 22 ^f—7S?<r.
Zu bezieben durch olle Buchbnndlungen u.

Berlin 37». — U?ien l, ìvperng. 2.
ZNit jährlich z»völf

großen farbigen ZNsdenbildern.

Damen- unà Kinà-Xàlàn
«rlirlárlîol V0U I-r. 13.— nu

Ivii m:> i » t «I VNU 18.— !>n

lêiltliilil l» t «1 V0U 27.— îllt
<:> lii>«il VMì 77 20.— dit

VNU 7? 10.— lUt

1 r i<z«^ì^i11«rl Vl)It 77 2.50 lttt
I îil l < tl«Xl t1>1 V»It 4.— tìU
î-8<?1» illfoil» ìilxlll V6U 2.— tìlt
I II t«IIO«Iì« VMt 3. lìtì

ê11>tt <> <?lL<Z von 77 3.— nu
i-»<1l^ :ìr x«! ^<1» «i i V»tl 77 1.50 dit

IVläciolisn- unc! Kincler-ll/Zantel uncl iaquà8
/n !lU880!'8t liiliiZon ?t'0Ì8NN. (841

n. XlinAler-Loborrol',
3 N6t/.gerZU886 — Li. ^èallSU. — Nkt?A6rgÄ88k 3.

Hennis
Lisenditter

Inteàken.

Lâ Madron ausrks.uuiss lusàioiuisvblvs H!ssuxràxars.b
sur IiiullsruuT uuà ZTsiluuA âor Lllltârwutlt uuâ àvr uûî
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^xxetit.Lur^âtàiKkoit, vemvtdsverstimmuuA. ^us^e^violiuvtss
LtààuuASUûdtsI ûu 3bs.àLu»u àor Neeoavâloseous uuà doi
2o!oden vou ^Itsrssebvâelts. vuìsrst.LLì2uuA do! lintì- uuà
Laààursu. ^oàoiu ^.Itor uuà Sosodloodb döodgf; sutràKliod.

^.orstllod violi'aod vororàuob uuc! dootous oiuxkodlou.

KedrîìuvàsaurveisllvK
2?vsi- dis ârsiiual àss lkaAss sin klàs» lii^nsurglàsodsn

volt su vsdrasu vor oàsr asvà àou Nadlîîsitsu, js navdàoin
rasn idn dssssr vorträgt; Ulr Xiuàsr dalds vosis.

(Vodivorsodlosssu uuà in» Ounkà aràudorvàdrsn.)
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N«p«t« ta allva ^s»«ttiSk«a. — I»ret» S

837^ <^« ^« ,1 « rr iiixi (Il SS00 I)^ ^eivsîài.^
« àe 3. XI^7^I78, âdt D.o<z1e (Fuisse).

ti. Hausmann
in Si.. QàliSrt

Itkeìitâpoììiklik — LMMöseM
em;iiiedlt nnct vsreenctst

6Lkì otrinSsisedon

xn dilligeten ?reÌ8en unä in
vor/nlzliedsr i^nalitnt^ (816

Ii<< »ix»iiii<:i I-
tlllî i>-

I !>'« li t :>-Veoriìîìti«-
< : 11 <»v:» »l-

.in etvAnntsn Orizinalxadeten
von tis t't»i. die Vi'. <». —.

W
?ür 6 ?raàn

vsr8enàen krnnko ASZen l^acdnadine
bM.ôXv.lf.7oiIkttk-àbW-8à

(ea. 6V—76 lsiedt bs8edâàÌAts Stücks
àer keineten Toilette-Leiken). (163

Rsr^rriivrir! à? <?c>., rVieäikon-Tinriod.

X X^ ^18 I^8t(°68tàà ^

oins l^Zpstsrio à 2 kì
in oinsr eloxnnton, Lebìinon, solieton 8ebiìl;btvl

I n b kr 1 ì:
100 LvA6n sebönos l'ostpnpier 2. —
100 t'eine Ovnverts in 2 ^ostxrnssen 1. —
12 ssuto Ltaiilfolioril —.30

H.II05 ^ULNiilliion in einoi 8c.bi'»non vtn'xollieton
Kebaebtoì niit ^Iltoiinnxen, statt I'»'. 70
linr ?!'. 2. —. I'ünt' 8tàk l'r. 8. —. >5obn

Ltiìà b'r. 15. —. ^lan voilnn^o nur I'lìf>6torien
à 2 ì'r.

Lpeâition orfnl?t nmxebenti; bei ^insenkinnA
cles Lelrage« franko. l^W

AM- dolllieiuler Xrtikeì liir »ieNervei'-
källter, Nausierer uinì lìviseuàe ete.

In «Zrei «labren ^vurelelì 20,000 8tiiok ver-

?sp!er«srsn-rsbrik. guelulruckere!

^isäerbäuser,
^Zvlollllll'll).

^eu! pràtiseli! killig!

b>i>liriiMiìàii
niìà sliltdilt. ksàm hlitober 18S2

smptlsdtt àsn Asedrtsn Lrauen auk8 dsste

frau ^lise 8iäbelin,
LrüillK<l88o Xv 2i>) 8t. tviìlleii.
LerLnter^eictmets kann odsn genannte

Linàen at8 gskâlliZ. rsinlieli unä kür à
0s8nnàdsit /.nträgtied einpkeklen. (921

(L 1699 6) N»-. ^«i»U, fun.

1eàri»3ni> kan» àli kelbkt

rasieren!
^ekneilleli ist mn UWögliek.

^ Liedsrllsit8-1ìa8ierapparat. l
tiià». >D» kàit lllll.

I'r«spe!ite >n»I Milàixee xr»tis.

I'räcdtiges
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kür

tleri-en.
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pro Ltu!! M'SS
Lander! MA

Soliä.
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Aussergevvöhnliche Preis-Reduktionen in sämtlichen Stoff-Departements.
Das denkbar Preis- und Empfehlenswerteste in Damenkleider-Stoffen

zu W eihnachts" und Neujahrs-Geschenken, genügend Stoff zu

Kompletten Kleidern
Muster und Waren franko ins Haus.

Herren-Stolle: Buckskins und Kammgarne. Konfektionsstoffe u. Peluche.
Flanelle, Molletons, rohe und gebleichte Tücher von
22 Cls. an per Meter.

Muster umgehends.

per Kleid Fr. 4. 50, in gediegensten Stoffen.

per Kleid Fr. 5.70, in circa 60 geschmackvollsten, neuesten Farben-Assortimenten.

per Kleid Fr. 6. SO, in den hübschesten, dessinirten Farbenstellungen.
per Kleid Fr. 7. 50, in kräftigsten Qualitäten zu gediegenen Kleidern.

per Kleid Fr. 8.70, das denkbar Preiswerteste in Stoffen.

per Kleid Fr. 9. 90, sehr geschmackvolle Strassenkleiderstoffe.

per Kleid Fr. 10. 50, geschmeidige, warme und elegante Stoffe.

per Kleid Fr. 11. 70, weiches, kräftiges Gewebe zu geschmackvollsten Kleidern.

per Kleid Fr. 12. 95, hervorragend empfehlenswerte Stoffneuheiten.

per Kleid Fr. 14. 70, eleganter Toiletten-Stoff zu Besuchskleidern.

Oettinger & Co,, Centraihof, Zürich.
Diplomievt 1883. [605

Kochkursus in Lugano.
vielseitiges Verlangen wirdAuf Wunsch und

f^fT" vom 4. Januar 1S93
Ivochkurs abgehalten für junge Damen aus
feinere Küche unter sperielier Aufsicht

altbewährten, tüchtigen Kochs zu
Winteraufenthalt. Deutsche
Prospekte zur Disposition.

ein
die

an
guter Familie, welche

der Hausfrau und eines
erlernen wünschen. Angenehmer

ension. berühmt wegen guter Küche.
(Z 2722 Lg) [924

[682]j

.Gegen Erkältung
empfiehlt und versendet

Lungenscbützer
Brust- und Hiickonwiirinor

für Kinder und Erwachsene von
Fr. 2. und Fr. 2. 50 an;

Ohrenschützer
bequem und nicht auffällig à Fr. I

Mundschiiesser
unsichtbar à 75 t'ts.; [817

Respiratoren
gegen Nebel, Nässe, Kälte, Stau!) etc.

C. Fi', Hausmann
in St. Gallen

Hechîapatîiéke

Tausende von Fällen gibt es. wo Gesunde
und Kranke rasch nur einer Portion
guter, kräftigender Fleischbrühe benötigen.

Das erfüllt [87-1-

ISPer^sion. Erica,.
Bei Appetitlosigkeit, schlechter Verdauung,

Blutarmut, Nervenschwäche wird

Dt. »sä. Ilwuirls Hiiniiitop
mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und sichere
Wirkung. Herr Hr. Wieland in Rhein fehlen schreibt: „Nachdem ich in
so vielen Fällen von Blutarmut, Xer reuseh mäche und sogar von schlechter
Verdammt/ die Erfahrung gemacht habe, duns Dr. Hammels Hämatogen
die besten Dienste leistet, so dass fast aile Patienten übereinstimmend
erklärten, sie fühlten eine innere Frische dadurch, halte ich mich für
verpflichtet, Ihnen diese Erfahrung bekannt zu gehen.•'

Herr Prof. Dr. Victor Meger in Heidelberg : „Ihr Hämatogen hat in
meiner Familie bei Bleichsucht sehr gut gewirkt."

Herr Dr. Knauf in Frankfurt a. M.-Ixeuhurg: „Die appetiterregende
Wirkung des Hämatogen hei Bleichsucht mar eine ganz ausgezeichneter1

Herr Dr. Compter in Bühl-Baden: „Mit Dr. Hommels Hämatogen
erzielte ich bei einem 14jährigen Mädchen eilten ganz eklatanten Erfolg,
der schon nach vierzehn Tagen sich geltend machte. Insbesondere war
eine wesentliche Steigerung des Appetits unrerkennbar."

Herr Dr. Baumbach in Clin: „Mit dem Gebrauehe des Hämatogens
kehrte der Appetit wieder und die Kräfte erreichten in 14 Tagen ihre
frühere Höhe."

Herr Dr. Scharrel- in Worh-Be.ru: „Ihr Hämatogen ist mir in der
letzten Zeit, namentlich in der Kinderpraxis, sehr lieb geworden, nicht
nur, weil es leichter als irgend ein gewöhnliches Nahrungsmittel
vertragen wird, sondern hauptsächlich deshalb, weit ir Schwächezuständen
Hämatogen ganz auffallend den Appetit anregt."

Herr Dr. Ohm in Einheek-Hannorer: „Dr. Hommels Hämatogen zeichnet.

sieh durch ausseiiirdentlichen Wohlig seh mark und appetitanregende
Wirkung aus. Mein l'atient äusserte, er füllte sieh jedesmal nach dem
Einnehmen belebt."

Depots in allen Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte
mit Hunderten von nur ärztlicheil Gutachten gratis und franko.

Nicolay & Comp., plumnac. Laboratorium,
y^si-D'h. [077

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Baumaim), Herisau.

scHUr,?.

in allen opezerei- und
Delikatessengeschäften,
Jroguerien u.Apotheken.

Eine kleine Schrift über den o
HaaraisfaniiifzeitipsErpien
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) "bestehend ans Antipyrin. Rhabarbar.
Calmus, Chinarinde. — "Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neurä'gie wird
nach Genuss von 3—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt. — Preis Frs. 1.90 mit Oebranchsonweisnng; zu haben

nur in Apotheken. — Generaldépôt f. d. Schweiz: P. Hartmann, Apotli. Steckborn. |

Depots: Glarus, Apotli. J. Greiner; Cliur, Apoth. J. Lolir: Rorschach, Engel- und
Löwen-Apotheke; Schaafhausen, Apotli. Goetzcl-Albcrs; St. Gallen, C. F. Hausmann,
Hecht-Apotheke ; Dr. Göttig, Hirsch-Apotheke. (H 7926 X) [7G8

A/AR^

Preisgekrönt an er Ausheilung fiir (iesundheits- und
KörperpHe.je zu S îittnari. September 1.M10.

Phönix-Pomade Tgm.
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in sei.

Wirkung unübertrofT.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

Schutz - Mar
si:irk„ii Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie l'nsc Kdliclikeit
garnntirt. Man hüte sieb vo1 werthlos. Nachahmungen
g mi seile g'-tiau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

l'rtin pdf Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,

Titonius-Oel,
i Pr-i* Fr. 1.75 per Flacon.

Wiederverkäufer hohen Rabatt!
Generaldepoti Ed. Wirz,6artenstr.74,Basel.

St. Gallen bei der Urogueric J. Klapp.

HkTelephon
Polster-Möbel

und
Fenster-Dekorationen

für elegante, sowie einfache Woh-
nungsausstattimgen mit geschmack¬

voller Ausführung.

Permanente Ausstellung
von fertigen I'olster-Vlöbeln.

Vorhang-Garnituren.
Specialität in [869

Stoff-Rouleaux,
sowie alle andern Sorten.

Zurichten «1er Vorhänge.

_ Neuheit: "TJBQ

Wandbekleidungen mit Stoff
(Muster zur Auswahl).

Fetler- u. Rosshaarmatralzen.
WW Kur reelle Ware,

Reparaturen älterer Polstermöbel.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

Emil Mayer,
Tapissier und Dekorateur,

51 Bfeugasse 51.
Telephon

I KROPF
und ähnliche »riisenaiischwel-
luiigeii vvertlen in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sieher ge-

[ heilt durch meine uniibcrtrof-
I t'eneii Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
Fr.Mcrz,Apoth„Seengen(Aargau).

Alle Yerdanungskranke p«
können em Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung finden, kostenlos v. J. J. F.
Popp in Heide (Holstein) beziehen.

Schwrìjrr Zraurn-Zrttung — Vlâîlrr für den häuslichen Krcls

àUMffôdnIickv kieiîj ke<!ckìîMW i» àtlià ü^tolk Vepiìàlviltîj.
Va8 àkdar ?reÎ8- unä Lmpk6kl6N8W6i'te8t6 in vnmsnkIeiäer-ZtoK'en

211 w siNnaczNts^ UHÄ I^Sìi^alii's^etSSOliSii^Sii, NSHÛNSnâ Lìc> kk 2 u

llmuflielten Illeiilei'ii
Nustsn und V/anen ins llaus.

lI«rrv»-Kit«tlvî kuekskins und Xammgarne. Xontektionsstotie u. pelueke.
pianelle, IViolietons, robe und gebleichte lücker von
22 Lis. -in per Nster,

lVIustsu r.iivigsiasiocls.

z»er Itleia 4 r. 4. S», in gediegensten Ztotten.

per 4iI«i«I r,-. 3.7«, in circa KO geschmackvollsten, neuesten sarben-Assortimenten.

per 4i>ei«l 4 r. k. »«. in den hübschesten, dessinintsn farbensteliungsn.
per 4LIvi«4 ?r. 7. 3«, in kräftigsten yualitäten ru gediegenen Kleidern.

per 4ilvi«R 4r 8.7«, das denkbar preiswerteste in Ltotten.

per 4tlet«l 4r ». S«, seiin geschmackvolle Ltrasssnkieiderstotte.

per KI«i«4 4 ,». 1«. 3«, geschmeidige, warme und elegante Ltotte.

per 4il«i«I 4r. 14. 7«, weickes, kräftiges tZewebs ru geschmackvollsten Xieidenn.

per 4i>vi,l r>. 12. »3, hervorragend empteklenswerte Ltottneukeiten.
per iil«l,l 4r. 11.7«, eleganter Ioiietten-8tott ru kesuekskieidsrn.

Vettingei- à ko., keilti-àt, ^iirieli.
Diploniiêi L ^60ö

Xoekkursus in XuZAno.
violsoiti^os Vi'i'Iuuffon wiriiàuf ^Vull/all uucl

vom 4. àniltti' 1893
Kuilikul's uliooluiiliut iur)unßp> lidwou nus
soiiiopp Iviiclio uuioi' spooiollor .Vutsiidit

uitiiowülii'tou, tueliti^ou Xix'Iis /in
^Viiltoruusi'utiiult. Iloutsolio
piaispokto /»>- Disposition.

IUN
clio

un
)futol' 1''!UUi>i>', wolclu'

<Io>- Iluussi'uu um! oiuos
ol'Iol'UIUl WllUSIllu'N. /VuA'oUI'Ilwoi'

ousiou. Loi'uiuut uo<>'ou fiiittcu' Ivücllo.
2722 L.?> >921

I682ZI

LnSglEri LiìâltìinN
empliebli und vciscndcl

î.ungenseiiàsi'
lîl'ûkl- Mil! ÜiillU'ülViil'IIIN'

kni' lxindci' und pawnchscno von
1',-. 2. - und 1 r.2. 3« an;

kkrenZekütier
dc,picm und uiclii aulfadiA à >!.

IVîunàk!ì6886l'
uiisieidbar à 73 1't»., s817

kiLZpirawren
goZon iiede!, liâzzs, lililte, 8isn!i ctc.

L. k>
in St. QuIIsu

HkckîkipDiììàê

lauscndc von pälicn AÍld os, wo ücsuudo
uud Lrankc rasch iiun oiin^r I'ootion An-
ter, ki'iisliAvndoi' NIois<d>donUo >>onötlAon,

Nos oidöUt ^77

''d^-^?êIWWW^WWWKW7«' oioNo ".d .vsAK

I < i sàlvelàn' Voidtnnmss,
N!iitiN!I!Ill, Xt'i vt'lisclinüt'lltt xvità

U M >üM!!li»xi!
mit Arossein Ni'sol.Aki nnAcnvnndi, Lelir anADnelimerlZesclimacli und sichere
VVnìnnA, //-no' />/', UVo/mni in V-VtoNi/i7do» sodirvibt: ,,?knolnloln ied in
so vielen NtiUen von ö/n/ooi«vt, -Vo,o'o«so/i»v'o7to nnd so//"o von so/i,'oo/,/oo

Nos/ioo,/,,/ die NidnIn'unA AounndU !>ni>e, ,/liss /d', //o/n»n7s //ö«in/>v/on
,//o /'è-./,/, so dnss knst nils l'ntieiilen übereinstimmend er-
ieliirton, s/o //V-//00 o/«o /»«ooo /'7/o./,. 0/00,-/0 iinils icdi Hindi iur ver-
pilieidet. liinen tliose i/rkniirnnA doknmU rn AoUen,''

//eoo /Vo-// />0. tVo/00 .1/0/00 in //00/0//1000,,i!ir IlöninloAen iint in
nioiner Lnmdie /<o/ ///>/i/osno/i/ sc/o' 0/0/ 0/0,0/0,r/,"

//ooo //<-, ü'000/' in /-'ttn/r/to / <0 d/,-/s< 0/007/,' ,,Oie 0/i/07//o/'/'o//oi0/e
U7o/r»0// »los IMmntnMn >>vi liieieiisnebt. 000' //««e 0007/000/0/00/0,''

//.-on /><-. i» k////,/-//n,/, « ,- „Atit Dr, llommels IIninnIoAi'n
errieite i,.-I» bei einem IdMiri.Aon iUiidoiien 0/000 //00e 0/0/0/00/00 ItrlolA,
der sekon nack vierreim 'tnAon sieii Avitend maciilv. /«s/nsom/ono //-n/-
0/00 0'0S00///0/0, >'/00/000 0</ à .4///0 ///s /roi?0/00',"

//./0 ///. /i-000/00/- in /Vi0,' ,,.!/// i/00, O'o/n'tt,,,'/,« ,/,s //001N/0//0»«
kelii'Iv s/00 .l/s/,0/// 0'/s,/00 und die Xrüktv erreichten in 14 'IdiAsn iiirs
frühere IlvUe,"

//000 7/0, 7,00000 in u »/7,-//, 00,' ,,t>ir DiimntoAen ist mir in der
letzten Zeit, namentlich in der Xiiulerpraxis. sein- heb Kvvordvu, nicht
nur, «'eil es Iei<:I,ter als ir«end ein Kevttiinlieiie» klaiirnnssmillei ver-
trn.Aen rvird, sondin'n >noup!süeidie!i doshnlk, ,00// /,, 3'c/«c»7'7»c^«â0</cn
7/0,00/0000 7000 00,/o//000 t/ott vl/,/,,7,7 0000,//,"

//000 7/0,///,,„ i» /7/„/,0,7,'-//0000,'00,' ,,Dr, Ilommeis Ihimnlooen 0,7,7,-
,0/ s/,7, </«0,7l 0 0X00000,/, 0///<7,00 U »/,/,/, 0,7,,00,7s 00,/ ,,/,/„7,70000,/0 0,/0

U7,/'00,/ 000, ,1/./» /'„,Z,»/ 0,1000,70. 00 /7,7,/t- 0,',7, /0,/<0,0„/ 00,7, ,/<-»,

77/00,7,0,00 /i,7,7i/,"

Depots in i»lle» /Vpotliehen, I'reis per Dinsclie Dr, d, 2,ö, ihaspelile
mit Hunderten von nur ìir/tiieheu Dutnciden »rntis und franko.

XlLOlJ,)/ à Lomp., ì^ìui'inue Irudoi'utoi'ium,
^>77

Voi'tiQncsàlot't's
SÌFSNSS und snUÜsehss DadriXst. crsms nnd ivsiss, in xrösstsr /tusrv-ilii,
liefert biliiZst das Diiclssux-Ossehdlt von — idnsier franko — ^783

3. L. lvyi'Mîìlz îikl à klillllläNlli. ttsi'isau.

in anen o>pe-,erei- und
DeükatesssnAoseliäkten,
droAnsrien u,Apotheken,

Dme kleine deluikt über den

IlâZMcklll.MMlilklîMMll
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Xarolina Ziselier,
Loulevard de piainpalais, (ie»s.

àpoààei' LenäenderKS

Uissräne-kastillen
(iisin (AeXsiiriiiiitisI) ksstsìisriâ ans ^.nìipzn'irt. lî.liaìiarizai'.
Oalmns, Oìiinarincìs. — Visl ^viiksainsr als xnrss àti-
p^rin. — xlsàs ^liAränv, Xopfsvliirikti?! nnà I^vnra?^is wnà
navX (^snnss von 3—5 ?asii11sn selinvil nnd dansrnâ ds-
svììi^ì. — ?rais Xrs. 1.90 iniì <>sì>ran<zIl8.iiìîeisiiiiA; tisden

nun in kpotlieksn. — Sönsraldspöt) if. tl Sà^sis:: p. Nantmsnn, »PvUl. 8àkbvrn. I

Depots: (ìliìniis, 7^po0i. (ineinen; 01ini', spoilt, .s. I.oiin: I!«n>i< I,zl< li. I'llixel- nn<1

Döwen ^potkeke; 8eitîìti'!»<'ìU8en, ^potii. lioet/.el dNiens; 8t. (iallen, 0.tiausmann,
Iloelit-^potlieke; I)n. kötti^, Dir^eì»-^poUleke. (D 7926 X)

t'rvlxiMlii'iinl un ei-olit.'oielluiiii liirliesuiulllvits- unà
K'iinpen^tlk ie?!i 8 iiNnan. 8«'t>t«'nikt'n I>96.

?Iiôliix-?oimaàe "NW

Naiiksclireikun liefen ?.ur tiin.sicltt aus.
^..v 7--,-. 1. L5 «„,/ 7',-. 2. 50.

Lsnerâlilepât! Ld. Wirz^Lsrtenztr,?4,kasei.

l?t. t/îilleu dei der Droiruei ie d. Klapp.

?s1sx>laoir!

k^Olstsr-'-MöizSl
nnd

?SnslSV^0o1;Oi'Lttiortori
für elsAanle, sowie einfache tVoh-
niMAsansstailiingen mit ßssckmaek-

voller Ausfrilirnni;.

permanente AnsstsllnnZ
V«» tertiAC» -11<»kvl».

V<»il»!r»pi-<,!ri»i« »>e».

Lpscialität in ^69
LtoktLI^oillSâlIX,

sowie alle andern Lorlcn.

^xiielit«» «I« c VoiIiäiiKS.
lV eu he i ta

Wancldkklkiljuligkn mit 8toff
fluster zur Auswahl).

Ider- ». Ito-isl,»!,, ,»:»«l îìt^eii.
zzW- ifiur reelle tVars. -W»s

Ütldli'lliili'fii ìllttffi' Nlllztei'iiiiibel.

IlochaelitunAsvollst vmplleklt sied

lkinil Uu^en,
l'spissisu laincl IDsliOUAtsuiu,

31 lVvuxi»«!«v 31.
?s1sx>1ic>ri!

l XSOl-l^
und ììlinlivliv I1rit«vi,»ii»«oI»w«I»
tu»»«» «er»Ie» ii» »Neu, »»ei»
veraltet«» 1'äIIe», wo lfülle über-
Haupt noch möglich ist, »ielier xiv-
Iieilt durch meine uiiiikertrot»

i tenv» Iir«i»t »littvl. Dsnaue ös
schrsibunZ des Leidens erbittet
1'r.tler?,.Apollo,keeiiireiifAirrAau),

Alle

Können sm Luch, welches durch
bkAlaudißts Atlssie nachweist, dass
selbst hoifnunZslos Leidende noek
DsllunZ finden, kostenlos v. 1, L D.

?opp in Dsids Molsisin) bsxieksn.
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